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Langenschwalbach , Samstag , 10 Juni 1916
56. Jahrg.

wrnmmt  UM.
131 lütt die Magistrale hier und Zdstein

d Me Hemeirdevorstände der Landgemeinden
P « etc • Vergrößerung der Schweinehaltung durch

Grünfütterung und Weidegang.
a*  Me Ihnen i« den nächsten Tagen hierüber eine An-
Jä>lasie ^ die Sie an Landwirte, die für

gLS KttiBfl Verständnis haben, abgebeu wollen. Sorge«
iuTafiic, daß die Ausführungen in diesem Flugblatt praktisch

ertet werden.
««.aenschwalbach, den 6. Juni 1816.

Der Königliche Lanbrat.
I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Betr. Sammlung von Altpapier.
a* » sacke in den Gemeinden eine Sammlung von Alt-
?? »g "veranstalten und die stch ergebenden Mengen der
8 hanatz Berger in Frankfurt a. M., Gr . Fr,edbergerstr.
a° zubiete«. Diese wird für Abruf sorge».

' «aaaenfckwalbach, den 7. Juni 1816.
-.» ageulw Der Königliche Landrat.

I , B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdepntierter.

Betr. Kartoffellieferung Frankfurt.
Die von der Gendarmerie zur Lieferung nach Frankfurt

taMten Kartoffelvorräte müssen umgehend abgeliesert wer-
J Etwa noch rückständige Rechnungen sind sofort au mich
Weichen.
Lavgenschwalbach, den 8. Juni 1316.

“ w  Der Königliche Landrat.
I B : Dr . I n g e n oh l, KreiSdeputierter.

Bekanntmachung.
Der stellv. Kommandierende Herr General hat bestimmt,

idie Leiter der militärischen Jugendvorbereitung dieBe-
inignvg über Teilnahme an der militärische« Vorbereitung
. solchen Juugmanneu auSstellen dürfen, welche mindestens
i Monate bei der Jugendvorbereitung eingeschrieben waren
>sich in jeder Woche an mindestens einer Uebuvg. sowie
indem an allen in ihrer Abteilung stattfindende« Sonntags-

An" Fer!blecken̂ von diesen Uebungen Ist nur auSnahmS-
ise und nur auS zwingenden Gründen statthaft . Jnwiewei
oingenbe" Gründe für da» Fernbleiben vorliegeu, entscheidet
: Leiter.
Wiesbaden, den 29. Mai 1916.

Der Regierungspräsident
*

Wird veröffentlicht und den Herrn Kompagnie- Kom-
wdavteu der militärischen Vorbereitung mitgetetlt.

Lavgenschwalbach. den 6. Juni 1916.
Der Königliche Lanbrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdepntierter.

An die Gemeindevorstände des Kreises.
Betr. Kaffeelieferung.

Die eingegangene» Kaffeebestelluugen werden soweit möglich
von der Zen tral -Dahrlehnskaffe In Frankfurt a. M. besrred.gt.
Bet der Ausgabe deS Kaffee» muffen die Veröffentlichungen in
den KrelSblättern Nr . 118 und 123 detr . Kaffee geuaneste Be-
achtung finden. Die Gemeindevorstände stvd hierfür veravt-
wörtlich.

Langenschwalbach, den 8. Javi l9l6
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Die Wiederwahl de« bisherige« Bürgermeister» Me ruber-
ger zu Fischbach  in gleicher Eigenschaft ist von mir be¬
stätigt worden.

Langenschwalbach, den 5 . Juni 1916.
u 1 Der Kömgl. Lanbrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Richtlinien für die Erhaltung der dies¬
jährigen Obsternte.

SS * Tto
S & fto w »« •ws swä
m.rfe haftbar mac&tunb da andererseits zuckerarmes, eingemachtes, aber

Mlistertts Obst leicht verdirbt (gärt, esstgstichig wird usw), ist
nicht Sucter anaewendet wird, nicht etwa an Zucker zu
X. S Sein » . <!« »«„ 1J » * »^ und Birnen werden, soweit sie im narurltchen Zustande

Aepsel u -weckmähig in dieser Form in geeigneten
Räume/ausbewahrt und erst allmählich unmittelbar oder verarbeitet
Öeri 'im ithrinen emvstehlt es stch, Aepsel, Birnen und Pflaumen in

SSH "£!,Ä WÄSÄ 'SfS
^t eibSteH 05RSat6e | ücCc^en und unreifen Stachelbeeren können
auch zunächst mit abgekochlem und dann erkaltetem Master ubergoffen
werd»'̂ sonstigen Fällen kommt Erhitzung und, soweit Sterilifierung
ni^ t^ urchsührbar0 ist, Anwendung eines chemischen Konservrerungs»
«icht,°« iuyroar n,  h ^ bare Dauerware zu bekommen.
^ Die SttrÄrung bezweckt die Vernichtung der vorhandenen Zer-®le.? tC" l S n unb Bakterien) sowie die Verhinderung des Ein-_ J iv vv,v

wff 9; ;Ln ' C “ Ä 5*. ä»  St A . »SSääwäS



'1 6of1ere" läA, und bon dem 1 Gramm auf 1
»tlo| rQmm  Frnchtmns , ungezuckerten Fruchtsaft und dergleichen»ur
usw^ ollten jedenfalls0 V 5 ®rT m °uf 1 Kilogramm Musu| io. louteii jedenfalls bermteden werden. Es ist rwcckmäüia 6ck>

der" Aoch^ e beim r“5 benzoesaurem Natrop in
meinen ^im 1 Vf ^wiegen zu lassen, weil hierfür im allge-
meinen im Haushalte geeignelc Wagen nicht zur Berfüauna sieben B
ä«5Ä e SM "s °' b» l.ch S m? L7oeN « undtü. ’̂LiÄ ■0^ 0 PCt. Hierbei ist zu beachten, daß die Ameisensäure des

» etne  Wofftige Lösung bon Ameisensäure dar stellt Die in den
«pieken erhältliche Arznetbuchware ist ' 26 prozenttg « on dteftr ist

erforderlich. Es kommen demnach auf 1 Pfund
S ."ÄS « K SBW3 IäS
SÄ npTjf iu ®"“ “WoWstoa « in der --Z,h „ e
wo d? üKa7 ! Ber?^ 777nÄ' 0 ist allerdings nur da zu empfehlen,
anderen Gründen n ^ an geeigneten Gefäßen oder aus

-- erstrebenswert„.. Obst-

Sf * fest  verschnürt, und das ErhitzVn der Sasthm mü
En mit Pani r ê i !s^ herbade. Zu dem Zweck werden die Fla-*i ? er' etwas Holzwolle oder Stroh umwickelt fest neben
S Ä » »"»? . »" » ÄV 1" f» « etUr " Ä7Ä
2 ÄiÄÄ iÄSÄ Sf
^Ärrf en̂ teĉ eilb blitzt ist. läßt man n?ch etwa U Minuten

kochen, stellt alsdann den Topf beiseite, bis Abkühlung ersolot ist ReiL"ZL,?7L'-̂ ^ mirv 1,1'• SSÄS .“i ^ 2 Tagen nochmals für kurze Zeit zu wiederbolcn

ns® 2 “l w **ä  SBWfiS
“jl LmBrefUf"brfenetl Tontöpfen aufbewahren, wenn dieseunmittelbar nach dem Einfullen des heißen Muses kurze ?teit inÄt2i '& 5*'? •“(wo«» Vch SKÄ
i 'Ä ' SÄ Z °LL '" " bl" - »" '» «

«TÄ fcÄtÄW ! s
ltnb &afi rfi9rfi7ah9f **r Verfügung stehenden Zuckermengen nachzusüßen,
Latz ' ZchNchmaV ohnêjeglichen Zucker-

* Wien, 8. Juni. (WTB.) Amtlich wich
Russischer Kriegsschauplatz.

I « Wolhynien haben unsere Truppen unter9?«
'-re neuen Stellungen am Styr erreicht

An der Jkwa und nördlich Wizniowczyk ,
wurden mehrere russische Angriffe abgewiesen Sr" °
Strypa greift der Feind abermal« mit starke»
Die Kämpfe sind noch nicht abgeschlossen. ™

Am Dnjestr und an der best arabischen Front
stern verhältnismäßig Ruhe. -

Italienischer Kriegsschauplatz.
Aus der Hochfläche von Astago gewann an der

südöstlich Crsuvo-Gallio weiter Raum. Unsere
stch°uf dem Monte Lemerle (südöstlich von Ce!..»̂ °
drangen östlich von Gallio über Rouchi vor. ^

Abends erstürmten Abteilungen de« boSnisch.her»»̂ ,
Infanterie-Regiment« Nr. 2 und deS Grazer Fuka??^
ment« Ne. 27 dev Monte Meletta. ^

^ahl der seit diesem Monat gefangenen̂ tan»,
sich auf 1 2 400,  darun ter 215 Offiziere  erhöht. "
_ Budapest.  7 . Juni. (Zens. « ln.) Die öst-rr-
Aogriffsfront umfaßt rund 400 Kilometer.  Ni ^ ..
dre auf russischer Seite herangezogenen Kräfte mit »in?
von durchschnittlichnur 5 Linie« an, so ergibt sich dl
sche Heeresmasse von 2 Millionen Mann -f «,
terie . Da sich die Ressen auf dem den Deutsche» »e
liegenden Abschnitt völlig prssio verhalten, so ist «ich
schloffen, daß sie die Front gegen Hiudenburg und den
von Bayern erheblich geschwächt haben und Truppend
bungen nach der Südwestfront Vornahmen, um 5 ?
DffenRöe in dem Raum Stye-Pruth numerische Ueberleae
zu stchern. Mit welchen Massen aber immer die Russe,,
ihrem Alliierten Italien in seiner bedrängten Lage r»
kommen, so werden doch ihre Angriffe an der Mauer ri
teidigungSfrout zerschellen. "■

per Brotgetreide verfüttert, veriundigt
üch am Uatertande und macht sich strafbar.

Der WeMrreg

WTB. Große» Hauptquartier, 9. Juni . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Unsere Artillerie brachte bei Lihons (südwestlich von Pe-
ronnes) feindliche Munitionslager zur Entzündung; sie be¬
schoß feindliche Lager und Truppentransporte am Bahnhof
Suippes (in der Champagne) und hatte auf dem südöstlichen
Maasufer sichtlich gute Erfolge gegen französische Batterien
sowie gegen Infanterie- und Kraftwagenkolonnen.

Rechts der Maas schreite? der Kampf für uns günstig
fort. Feindliche, mit starken Kräften geführte Gegenangriffe
am Gehöfte von Thiaumont und zwischen Chapitre-Wald und
der Feste Baux brachen ausnahmslos unter schweren feind¬
lichen Verlusten zusammen.

In den Vogesen östlich von St . Die gelang es durch Mi-
nensprengungen ausgedehnte Teile der feindlichen Gräben zu
zerstören.

Oestlicher Kriegsschauplatzund
Balkan -Kriegsschauplatz.

Bei den deutschen Truppen keine Veränderung.
Oberste Heeresleitung.

London,  7 . Juni. (WTB.) Nach der Verlustliste der

miralitatwurden in de- Seeschlacht 333 Offiziere getö
und 24 verwundet. Ein Bericht aus Edinburg besagt
die erste Salve, die aus den deutschen Geschützen abgefeuerti
tcof die Queen Mary Sechs Minuten rach Beginn de« #°
^ riß Ekploston da, große Schiff auseinander«̂vericywavy
r- englischen Seeverluste.  England hat bi«
tz-eeschlacht am Skagerok ungefähr 110 Gefechtseinheiten
lT 'fiiililifÄ i\ 6fin000  Wasserverdrängung , m
11 Linienschiffe, 15 Panzerkreuzer. 11 geschützte Kreuzer. ,
0 Torpedoboote, 20 Kanonenboote und Linienfahrzmge

"e Seeschlacht ist der Verlust
^er 130 Gefechtseinheiten und über 600000 Ton,
Wasserverdräugung  gestiegen. Solche Berluste kanns
der hoch entwickelte englische KriegSschtffrbau während
Krieges nicht ersetzen; die englische Flotte ist also sehr geschir
und wird sich sehr hüte», nochmals an das Glück der Sch!
zu appellieren, nachdem die Engländer erfahren, wie über!
chneu die Deutschen au Mut und Material, an Strategie^nmanve sind.

i - . LA ? L,L 7 ^ ' ** * M
«> *A 0tt ri.tb£ ,n' 8 3unf* (WTB. Nichtamtlich.)

".^ Eterdamfche Courant" meldet aus London, daß die No
cltffscheo Half.Penry.Blätter mit einer Hetze gegen die,
nicht internierten Deutschen und naturalisiertenDeutschen
gönnen haben und daß sie verlangen, daß alle zusammen in
viert werden sollen Diese Blätter glauben nämlich, daß
Untergang des Kreuzers„Hampshire" auf Spionage zurüii
führen ist. Der „Daily Chrouicle" wendet sich in ei>
Artikel gegen die Unvernunft, die io dieser Annahme li<
® b eogl>schen Kreuzer, schreibt das Blatt, durchkreuze« «o«
hörlich die See. Die deutschen Unterseeboote sind stet« dar
aus. sie in Grund zu bohren. Daß sie es so selten tun, geschi
einfach, weil sie e« nicht tun können. Die Vorstellung, taß
ihre Opfer auSsuchen und Kriegsschiffe nur dann torpedier
wenn ein Spro« sie darauf aufmerksam gemacht hat. daß L-
»itchever an Bord ist, beweist eine ungewöhnliche Uvkeant,
des Seekriege».



Q -ravt. (SB .) Mit unheimlicher Stetigkeit
«,rliv , b ^ Ovler ihrer eignen Landsleute
-- ^ 1 ' Ä .-° i--Ä7ch b--«»ch" * •« * •, ®ie
öDn o»® . ^September 1915 sestgestellten Opfer der

'•V der «fas  deschießuna unter de«
L ^ '^ »» « -iü . d-i-n - a-de. Hai sich

"z - ' d-- »>' d °°»«erli «, 9; 3 >»n‘n 'S " flö ; t Biktor Emanuel

, SerücĥNot i^ Mbt  m ./ttetg  Automobil in Rom ringe-
s «m 9 -kuni. (WTB. Nichtamtlich) Die Zoll-

UntP et b '« t abPW  gm Donnerstag abend Befehl er-
iür Griechenland , » »« ■

«b«1"' 7 Juni . (WTB. Nichtamtlich.) Die Agevce
' P ° ri ®' Der französische TorprVobootSzerstörer, Fan-

mit  meldet. J *0"„ einem andern französischen Tor-

®Material sind gerettet.

° . * -runi (8enf. Bln.) In der Madrider De.
' Telearamm auS Badajo, veröffentlicht« o.

wird ei» 8 Südostgrevze von Deutfch
Ich in der Stacht an der 1200 W(mn üotl .
^ !k" aVf7e ? t e be ? wurde. Die Deutsche« hatten einig-
;■$ ? Ä . .-. . _

Vermischtes.

• « - u °7 & 8«Ä » N
»« » 'damit t -m Borbilde -»d-r-r Städte «etolgt. um de-
Personalmangel zu beh-b-n ^ ^ Heute wurden die neue«

» Aachen.  8 . 3 t ^ ^Eit verbundenen um>
« Bauten durch de« Herrn Minister für Landwirt-v- Sch ° ° l - m- - °l-

B-rtr-t-r ^ ^ °ff°-t ^ ^ « j a (}e ,st wie eS scheint
DieE  s ^ Aussicht genommen- Wenigstens

^ ? " «be? de« Wa« in der letzt?« Versammlung eine« gro-
««' den«be° dm Pla « nähere Mitteilungen
* JS ^ SSSm ^ S^  der Hoffnung Ausdruck ge-
8«"1 S  5 « Katastrophe" fit- Trinker dadurch vor-
f bet1' b.Jt n ba f, -in beschränkter Ausschank und eine weitere
S .r7d .̂ LL - - *

-ach der Btervervraucq»» • h „ b oiec  hier-

Die Morgensuppe.
let fctanau «!*«» s->- Ml * T-- »°d d--«° E-I-«mitt-l

M m b L, bat vor einigen Wochru einen Aussatz durch die
Zeitungen verbreitet, tu dem auf den Wert der früher in Deusch-
lavd abgemein üblich gewesenenMorger.svPP° aus N gg
«der Weizenmehl mit etwa« Fettzufatz hingewiesen und ô e
Wckkebr»u der alte« guten Gepflogenheit empfoh
Der erwähnte Aufsatz ist vielfach abgedruckt worden; ir.^ «ige«
Fällen wurde aber i« Anschlüsse daran die F-aS- °Keworfe«,
wo dennd°S erforderliche Roggen- und W-i e«m-hl he k
men würde. Darauf kann «»» --«- ulicherw-ife eine v-fl.mm
te Antwort erfolgen. Unter Mitwirkung der R-.chSgetre de^
stelle werden in Kürze durch die in erster Linie daz W*
in deutschen Großgewerbebetriebe neue Suppenwürfel in Ber
triebg bracht « erde«, die einen Settzusatz von 4
Ein ,Sicher Suppenwürfel wird 10 Pfennig tofUn «nb Me
Herstellung von drei retchltchen Tellern guter Suppe ermü^
ltchen. Man darf erwarten, daß dieses neue H lssmitte z
Uebrrwindung der gegenwärtigen Schwterigkeite» auf dem G
biete der BolkSernähruug beitragen wir d.

Wetterbericht der Wetterdienststelle WeÜdarg.
«etterauSstchteu für SamStag, den 10. Juni:

Veränderlich, einzelne Regenfälle, nur vereinzelt mit Je-
wittern, Temperatur weuig geändert.

Ererbte Schmach.
Roma« von  R - inhold v - tma «n.^ ^

(Fortsetzung.)
. .Ein- I-Ich- M-ld»"- Ist IÄ

S “im» Ä$ 5«uVw "" «*» H»1"««““»

mit unbeschreibUch gnmgschatzigcm* . . § ^ „„8 in
de, Tal -in- j-h- sonderdareAuffosiang von .Ui ^ .n.
dresem Hause haben, mem Herr, Vieler ungehörigen
solche Ansprüche zu erhebe: . M r̂te mit Ihnen zu
Anmaßung wegen wünschte rch eungeA-orre

" ' " .Da ich nn- ind-ff-n »°n Ihren®
keinerlei Nutzen versprechen kann, H findet sich
vorerst wichtigeren Trugen z Gehör zu schenken."

%?b-
!±ft4Är ; “ir ®s & « - - » « -

Ztea»  t31,mos- ä»g° »°n chm ;„Ä & <n, JU SU* ».

ii ? »5Är- bas  t» i<k b"-»"-"
L zstsä# / »« «ja

UWZWLL -- L
” U fÄtaÖ ? 'n 'f «l” "«“ * Sprach- di- » ---» >!- »b-,

diele Ruhe über den wutschäumenden Grasen gab, staa-

Dunkelheit machte es nicht mehr moglrch, den Ausdruck seines

^b^L ?rtwig? Sümme klang rauher als vorhin, da er dem

MMWMZM

Grenzen derselben bereits sehr nahe suhle. _
2Bie- Sie unterstehen sich, mir zu drohen? - Sre-

^ « d? °L7m -d.- »m Verzeihung biiim.

daß ich mir selbst freie Bahn verschaffe!
(Fortsetzung folgt.)



Einwohner-Melde-Amt.
. . ® “ *■ hefiger Stadtgemeinde seinen Wohnsitz nimmt

oder aufgieb^ ist mrpfl,cht«t. innerhalb 6 Tagen sich und die
zu seinem Hausstande gehörenden Personen bei der Hrls-
pokrzelöetzörde an - 6ezw aözumekden.

1er* vorg' schriebenen Meldung sind auch diejenige»,
^ P » sonen als Mieter (ausgenommen
^n Kbo te n, obec in  sonstiger Weise ausgenommen

pflichtet nnnf )alb  6  T -geo rach dem Zu- bezw. Abzug ver-

an«« .^ ?s" E' pstichtige haben sich über shre erfolgte Veranlagung
auSzuweise» und bei der Abmeldung den Steuerzettel vorznlegen.

«kÜ! ^ " ^infachung de, Meldewesen« und um Vorladungen
und Rückfragen zu vermeiden, sind Meldekarten angelegt.
ÄÄta ' b" “uf  d °m M - kd- wr»

«ne. ^ ? ^ '^b' handluvaeo gegen die vorstehenden Vorschriften
unterliegen einer Geldstrafe bis zu 30 Mark, an deren Stelle
tm Unvermügensfalle entsprechende Haststrase tritt
_ _ _ Die Wolizeiverwaltung

Fleisch -Verkauf.
^ . Die vachbenannten Metzgermeister haben Schlachtvieh er-halten und zwar : 7
35ie Metzgerme.ster Wolf 1.. Scheuermann , KarlKircher:

Rindfleisch.
- , Scheuermann , Wi6o , Straßburger,

WokfL . : Kalbfleisch.
- . Scheuermann , Köpp , Wiöo , Straß-

burger : Schwein, fleisch.
Verkaufspreis : Rindfleisch pro Pfand 2.00 Mk..

Kalbfleisch „ , 250 ,
HalS u Brust „ 2.30 „

Schweiurfleisch durchw. , 160 „
. H mager , 2.10 „

Leber- u. Blutwurst , i .60 .
Fleischkarteu sind bei dem Einkauf von fletsch und Wurst

Metzgermeist ^ ^ dnuvg des Abschnitte« erfolgt durch den
Verkaufszeit : Samstag.

„De « Kurhalreru wird von de» Metzgermeistern Fleisch nur gegen
Ueberreichung der Fleischkarte und einer Bescheinigung über die
“ü i 6 tatsächlich vorhandene Fremdenzahl verabfolgt;
»»richtige Angaben werden verfolgt.

805_ g>ie städt Leöensmitt elkommifston.

Wiesengras-Berkauf, rd. 31 Morgen
der Höerförsterei Krlenhof.

Kn« den 16 Juni , nachm 2 Uhr, Hinterforst,
von 5 Uhr ab Röderköpfcheo, Winterbach. Lahnerbach. Süßheide
Ebert . Steckenssell und Stamel . ^ ^ g° 7

Schulentlassener Junge
"raMS? ”°°° 3 7

Meldungen bei Bcunnenmeistev Watlman»

HahnstätterÄ
'kißkai

sowie alle anderen

Baumaterialien
empfiehlt billigst 1

Karl Kie s»

Dr. Gri
Wiesbaden.

IUIT

Spezial -Arzt
für Haut- und Harnleiden.

Nur Sprichst . Werktags 8—11, Z_ 4

Die MfenhnnNuna
»o« s .udtvig ®f?n/e  In KahnKatter-

Im,,^ u zu billigsten Preisen sehr großes Lager
I Krüger. |_ | ®trcn, Stadrifr«, Achse».

Gartrnpfostr«. Drahtgeflechtei« jeder
»»* Stärke. Staüfaulrn. Kuh- u. Pf-rdek̂ »

Kaufe«, ausmechfelkarr Ketteuhatter
Kiukkaften. SchachLrahme«.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen
tzäckfelmaschineameffer«. Rübenschneidermesser '

530  in allen Grüßen vorrätig.

Die Gemeinde Hilgenroth sucht einen

Znchl -Bnllen
2Ä «Ä LL °'°E° **- 611
786 _ __ Echternach,  Bürgermei ster.

Bekanntmachung.
KonsolidatiovSsache von Breithardt  find die

^ annachträge V und VI am 19. November 1914 und die

Wiesbaden,  den 7. Juni 1916.

80* P~er -Königliche Kommissar
_  _ wr dre Hülerkonfolidalion.

^ *"<'!*§»ft ttX/tfl iif
° ° ' r°» Ich - « !- « « »!, »» ° °» Juogvi .h Ein Schatz,
m ttel gegen alle Krankheiten, besonders zu empfehlen gegen

Krampf- und Folgeerscheinungenbei Schweine«.
— Billiger als Biehleberthran . —

Apotheke in Nastätten.

Berloren
eine Wrofche , Halbmondform
Silber . Anberkev, nicht wert
voll. Gegen Belohnung ab-
zogebeo.
«09_ Näh Exp.

Neu Neu
eingetrvffeu eingetroffen

fliifa
Moderne Sache».
Große Ausmahl.
Kiüige Preise.

Vorjährige Blusen
von 2 Mark an.

Aamenu Kinderstrümpfe
in allen Größen

wieder vorrätig . 744

Kaufhaus Waldeck.
Ein tüchtiges

Mädchen
föe die Küche in einer guten
Pension gesucht.
794 Näh. Exp.

Zahnpraxis
Dentist Lindue
hat Sonntags Sprrchstuuh

IM -IM
«egend, fast neu, billig zu de
kaufen. Derselbe kann «0
kurze Zeit im Betrieb bestchtiwerden.

K . Krnst , Mechaniker,
781 Brunner str 19

Mädchen
sucht tagsüber Stelle,  1
liebsten zu Kindern.
810 Näh. Exp,

Kirchliche Anzeige
Obere  Kirche.
Pfinzstsonvlag.

10 Uhr : Hauptgottesdienst
Herr Pfarrer Rumpf.
Anschließend Beichte n

Feier deS heiligen Abendmah
Die Kirchevsammluogists

das RettuugShauS bei Wi«
baden bestimmt.

Pfingstmontag.
10 Uhr : HauptgotteSdienst.

Herr Pfarrer Rumpf.
An beiden Feiertage» fäl

d- Nachmittagsgottesdienst an
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